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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde 2021 an der Universität Bremen als Disserta-
tion angenommen. Bis April 2021 erschienene Literatur und Rechtspre-
chung konnte berücksichtigt werden.

Wie nach indigenen Vorstellungen aus dem Andenraum das kosmische
Netzwerk Pacha – welches im Folgenden eine gewisse Rolle spielen wird –
durch Beziehungen, Interaktion und gegenseitige Unterstützung verschie-
dener menschlicher und nichtmenschlicher Entitäten konstituiert wird, so
konnte auch dieses Buch nur im Zusammenwirken mit zahlreichen Perso-
nen entstehen. Wie im Netzwerk Pacha bestehen auch hier keine Hierar-
chien, jede Interaktion ist gleichermaßen bedeutend und ursächlich für
das Ergebnis in dieser Form. Allen Personen, die auf verschiedenste Weise
Anteil an dem Prozess hatten, sei an dieser Stelle herzlich gedankt.

Andreas Fischer-Lescano hat als Doktorvater das Projekt von Anfang an
mit großem Interesse und Einsatz betreut und gefördert. Die Zusammen-
arbeit mit ihm hat meine Art des Nachdenkens über das Recht maßgeblich
geprägt und bereichert. Seine weitsichtigen Anregungen, seine Hilfsbereit-
schaft und das respektvolle und wertschätzende Arbeitsklima waren von
unüberschätzbaren Wert.

Alex Valle Franco danke ich nicht nur für die rasche Erstellung des
Zweitgutachtens, sondern auch für seine Begleitung seit Beginn des Pro-
jekts. Ein herzlicher Dank gilt nicht nur ihm, sondern dem gesamten
Team des Centro de Derechos y Justicia des IAEN in Quito für die herzli-
che Aufnahme und Unterstützung in allen Belangen vor, während und
nach meinem Aufenthalt in Ecuador.

Eine wichtige Rolle spielte auch das ganze Bremer Team des Zentrums
für Europäische Rechtspolitik (ZERP) und dessen Umfeld, Nele Auster-
mann, Catharina Conrad, Elena Ewering, Julia Gelhaar, Hanna Haerköt-
ter, Nils Kohlmeier, Gianna M. Schlichte und Tore Vetter. Hier findet sich
nicht nur ein äußerst fruchtbares wissenschaftliches Klima, sondern ein
auch freund*innenschaftliches und solidarisches Miteinander, das nicht
nach Feierabend endet.

Maßgebliche Inspiration zieht dieses Buch auch aus den regelmäßigen
Diskussionen in zwei Lesekreisen, dem Berner Lesekreis Rechtskritik mit
Alexandra Büchler, Manuela Hugentobler, David Krummen, Annina Mul-
lis, Nina Ochsenbein, Barbara von Rütte und Florian Weber und dem Pan-
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demie-Lesekreis mit Elena Ewering, Fiona Leu und Tore Vetter. Auch
euch ein herzliches Dankeschön.

Gewinnbringend war und ist auch die enge Zusammenarbeit mit Elena
Ewering, Viviana Morales Naranjo, María José Narváez Alvarez, Alex Valle
Franco und Tore Vetter in dem durch die DFG geförderten deutsch-ecua-
dorianischen Kooperationsprojekt „Die Natur als Rechtsperson“ unter der
Leitung von Andreas Fischer-Lescano.

Elena Ewering gebührt weiterhin besonderer Dank für das stetige
Durchlesen und Kommentieren einzelner Kapitel und zuletzt auch der ge-
samten Arbeit.

Anne Peters und Armin von Bogdandy danke ich für die Aufnahme in
diese Schriftenreihe.

Der Friedrich-Ebert-Stiftung danke ich für die finanzielle Förderung
und die stets prompte und hilfsbereite Bearbeitung aller Anliegen.

Nicht zuletzt gebührt ein herzlicher Dank meiner Familie und allen
Freund*innen, auf deren Unterstützung ich stets zählen darf.
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